
27 Meine Schafe hören auf meine Stimme. Ich kenne sie, und sie
folgen mir, 28 und ich gebe ihnen das ewige Leben. Sie werden
niemals verloren gehen, und niemand wird sie aus meiner Hand
reißen. 29 Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist größer als
alles; niemand kann sie aus der Hand des Vaters reißen. 30 Ich
und der Vater sind eins.

(Johannes 10, 27-28)



16 Der Geist selbst gibt Zeugnis zusammen mit unserem Geist,
dass wir Gottes Kinder sind. 17 Wenn wir aber Kinder sind, so
sind wir auch Erben, nämlich Erben Gottes und Miterben des
Christus; wenn wir wirklich mit ihm leiden, damit wir auch mit
ihm verherrlicht werden.

30 Die er aber vorherbestimmt hat, die hat er auch berufen, die
er aber berufen hat, die hat er auch gerechtfertigt, die er aber
gerechtfertigt hat, die hat er auch verherrlicht.

(Römer 8, 16-17 + 30)



16 Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht
verloren geht, sondern ewiges Leben hat.

(Johannes 3,16)

24 Ich versichere euch: Wer auf mein Wort hört und dem glaubt,
der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben. Auf ihn kommt
keine Verurteilung mehr zu; er hat den Schritt vom Tod ins Leben
getan.

(Johannes 5, 24)



11 Und darin besteht das Zeugnis, dass Gott uns ewiges Leben
gegeben hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. 12 Wer den
Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, der
hat das Leben nicht. 13 Dies habe ich euch geschrieben, die ihr
glaubt an den Namen des Sohnes Gottes, damit ihr wisst, dass
ihr ewiges Leben habt, und damit ihr [auch weiterhin] an den
Namen des Sohnes Gottes glaubt.

(1. Johannes 5, 11-13)

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der hat
ewiges Leben.

(Johannes 6, 47)



37 Alles, was mir der Vater gibt, wird zu mir kommen; und wer zu
mir kommt, den werde ich nicht hinausstoßen. 38 Denn ich bin
aus dem Himmel herabgekommen, nicht damit ich meinen Willen
tue, sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat. 39 Und
das ist der Wille des Vaters, der mich gesandt hat, dass ich
nichts verliere von allem, was er mir gegeben hat, sondern dass
ich es auferwecke am letzten Tag. 40 Das ist aber der Wille
dessen, der mich gesandt hat, dass jeder, der den Sohn sieht
und an ihn glaubt, ewiges Leben hat; und ich werde ihn
auferwecken am letzten Tag.

(Johannes 6, 37-40)



13 Auch ihr gehört jetzt zu Christus. Ihr habt die Botschaft der
Wahrheit gehört, das Evangelium, das euch Rettung bringt. Und
weil ihr diese Botschaft im Glauben angenommen habt, hat Gott
euch – wie er es versprochen hat – durch Christus den Heiligen
Geist gegeben. Damit hat er euch sein Siegel aufgedrückt, die
Bestätigung dafür, dass auch ihr jetzt sein Eigentum seid. 14 Der
Heilige Geist ist gewissermaßen eine Anzahlung, die Gott uns
macht, der erste Teil unseres himmlischen Erbes; Gott verbürgt
sich damit für die vollständige Erlösung derer, die sein Eigentum
sind. Und auch das soll zum Ruhm seiner Macht und Herrlichkeit
beitragen.

(Epheser 1, 13-14)



31 Was wollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott für uns, wer kann
gegen uns sein? 32 Er, der sogar seinen eigenen Sohn nicht
verschont hat, sondern ihn für uns alle dahingegeben hat, wie
sollte er uns mit ihm nicht auch alles schenken? 33 Wer will
gegen die Auserwählten Gottes Anklage erheben? Gott [ist es
doch], der rechtfertigt! 34 Wer will verurteilen? Christus [ist es
doch], der gestorben ist, ja mehr noch, der auch auferweckt ist,
der auch zur Rechten Gottes ist, der auch für uns eintritt! 35 Wer
will uns scheiden von der Liebe des Christus? Drangsal oder
Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder Gefahr
oder Schwert? 36 Wie geschrieben steht: »Um deinetwillen
werden wir getötet den ganzen Tag; wie Schlachtschafe sind wir
geachtet!« 37 Aber in dem allem überwinden wir weit durch den,
der uns geliebt hat.

(Römer 8, 31-37)



38 Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder
Engel noch Fürstentümer noch Gewalten, weder Gegenwärtiges
noch Zukünftiges, 39 weder Hohes noch Tiefes noch irgendein
anderes Geschöpf uns zu scheiden vermag von der Liebe
Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.

(Römer 8, 38-39)



4 Denn es ist unmöglich, die, welche einmal erleuchtet worden
sind und die himmlische Gabe geschmeckt haben und Heiligen
Geistes teilhaftig geworden sind 5 und das gute Wort Gottes
geschmeckt haben, dazu die Kräfte der zukünftigen Weltzeit,
6 und die dann abgefallen sind, wieder zur Buße zu erneuern, da
sie für sich selbst den Sohn Gottes wiederum kreuzigen und zum
Gespött machen!

(Hebräer 6, 4-6)

1 Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, so
lasst uns jede Last ablegen und die Sünde, die uns so leicht
umstrickt, und lasst uns mit Ausdauer laufen in dem Kampf, der
vor uns liegt, 2 indem wir hinschauen auf Jesus, den Anfänger
und Vollender des Glaubens.

(Hebräer 12, 1-2)



13 In Wirklichkeit sind diese Leute nämlich falsche Apostel,
Betrüger, die sich verstellen und auftreten, als wären sie Apostel
von Christus! 14 Das ist allerdings kein Wunder, denn der Satan
selbst tarnt sich als Engel des Lichts. 15 Warum sollte es dann
etwas Außergewöhnliches sein, wenn auch seine Diener sich
verstellen und so auftreten, als würden sie im Dienst der
Gerechtigkeit stehen? Doch am Ende wird es ihnen so ergehen,
wie sie es mit ihren Taten verdient haben.

(2. Korinther 11, 13-15)

22 Viele werden an jenem Tag zu mir sagen: Herr, Herr, haben
wir nicht in deinem Namen geweissagt und in deinem Namen
Dämonen ausgetrieben und in deinem Namen viele Wundertaten
vollbracht? 23 Und dann werde ich ihnen bezeugen: Ich habe
euch nie gekannt; weicht von mir, ihr Gesetzlosen!

(Matthäus 7, 22-23)



20 Ein anderer Teil der Saat fällt auf felsigen Boden. Das
bedeutet: Jemand hört das Wort und nimmt es sofort mit
Freuden auf, 21 aber er ist ein unbeständiger Mensch, eine
Pflanze ohne Wurzeln. Sobald er wegen des Wortes in
Bedrängnis gerät oder sogar verfolgt wird, wendet er sich
wieder davon ab. 22 Wieder ein anderer Teil der Saat fällt ins
Dornengestrüpp. Das bedeutet: Jemand hört das Wort, doch die
Sorgen dieser Welt und die Verlockungen des Reichtums
ersticken es, und es bleibt ohne Frucht.

(Matthäus 13, 20-22)



verwirklicht eure Rettung mit Furcht und Zittern; 13 denn Gott ist
es, der in euch sowohl das Wollen als auch das Vollbringen wirkt
nach seinemWohlgefallen.

(Philipper 2, 12b-13)

Ich bin darin guter Zuversicht, dass der in euch angefangen hat
das gute Werk, der wird's auch vollenden bis an den Tag Christi
Jesu

(Philipper 1,6)
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